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Grußwort 

Mit dem warmen und trockenen 
Wetter beginnt in der gesamten 
Stadt wieder die Open Air Saison.
Trödelmärkte und Stadtteilfeste, 
Sportveranstaltungen und Konzer-
te unter freiem Himmel locken 
Hunderte hinaus . 
Für unsere Gemeinde bedeutet 
das, dass sie sich ebenfalls auf 
den Weg macht und sich nach 
draußen begibt. So wird auch in 
diesem Jahr wieder der beliebte 
Gottesdienst auf der Hasenwiese 
gefeiert und das Sommerfest mit 
Bücherflohmarkt soll, bei hoffent-
lich sonnigem Wetter,  am 1.7. 
stattfinden.
Damit diese Veranstaltungen 
gelingen, braucht es beides: 
interessiertes Publikum und viele 
helfende Hände. 
Dabei kann sich jeder nach seinen 
Möglichkeiten beteiligen. 
Einige wollen vielleicht direkt vor

Ort Hand anlegen: sie sind beim 
Auf- und Abbau oder beim Ku-
chenverkauf herzlich willkommen. 

Anderen wiederum ist es zu 
beschwerlich, Tische und Stühle 
zu schleppen: sie möchten lieber 
Kuchen backen und spenden. 

Außerdem bietet der Bücherfloh-
markt allen die Möglichkeit, im 
heimischen Regal Platz zu 
schaffen und Bücher und DVDs 
zu spenden.

Nur so kann Gemeinde funktionie-
ren: wenn sich möglichst viele an 
möglichst vielen Stellen mit 
einbringen. In diesem Sinne hof-
fen wir auf Ihre rege Beteiligung 
und interessante Begegnungen 
und Gespräche!

Bis bald!
Ihr Redaktionsteam

Kontakt: redaktionsteam@kirche-kuellenhahn.de

Liebe Leser !

mailto:redaktionsteam@kirche-kuellenhahn.de
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Vergesst die 
Gastfreundschaft 
nicht; denn durch 
sie haben einige, 
ohne es zu ahnen, 
Engel beherbergt.

Hebr 13,2

Monatsspruch für 
Juni

Liebe Gemeinde !
Die Ausbreitung des christlichen 
Glaubens im 1. Jahrhundert nach 
Christus muss eine regelrechte 
„Reisewelle“ ausgelöst haben, wie 
wir aus den Briefen des Neuen 
Testaments erfahren. Zum einen 
gab es den Auftrag des erhöhten 
Herrn, das Evangelium bis an die 
Enden der Erde bekannt zu 
machen. Er setzte viele Missio-
nare in Bewegung. Zum anderen 
gab es die Gegenbewegung: Der 
christliche Glaube stieß beim 
Kaiser und seinen Getreuen auf 
Widerstand, kratzte er doch an 
seinem absoluten Herrschaftsan-
spruch. So kam es bald zu 
Christenverfolgungen. Gläubige 
mussten unfreiwillig vor den 
kaiserlichen Nachstellungen flie-
hen.
Egal ob einer aus diesem oder 
jenem Grund unterwegs war: 
Wichtig war, dass er irgendwo in 
der Fremde Unterschlupf und Zu-
flucht fand. Gastfreundschaft war 
darum eine der wichtigsten 
Tugenden im frühen Christentum. 
Denn öffentliche Herbergen waren 
selten und wohl auch selten ge-
mütlich. Kein Vergleich mit 
heutigen Hotels oder Ferienwoh-
nungen, in denen in den nächsten 
Wochen wieder die vielen 
Reisenden unserer Zeit 
unterkommen werden.
Gastfreundschaft beschränkt sich
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bei uns dagegen häufig auf eine 
Einladung zum Essen oder 
Kaffeetrinken und ist ein wenig 
verkümmert.

Doch Gastfreundschaft ist weniger 
eine Frage des Raumes als des 
Herzens. Schon die vielen Men-
schen aus anderen Ländern, die 
in den letzten Jahren bei uns in 
Deutschland Zuflucht genommen 
haben, fordern unsere Fähigkeit 
zur Gastfreundschaft aufs Neue 
heraus. Aber Gastfreundschaft ist 
auch an anderer Stelle gefragt: 

Paulus etwa kritisiert einmal die 
Gemeinde in Korinth für ihre 
unverständlichen Gottesdienste. 
Maßstab bei der Gestaltung der 
Gottesdienste ist für ihn die Frage, 
ob die Worte für jemanden ver-
ständlich sind, der von außen 
hinzukommt, und ihn zum Glau-
ben einladen. Aus diesem Blick-
winkel sollten wir alles, was wir in 
der Gemeinde tun, betrachten. 
Gehen wir etwa auf neue Besu-
cher zu, interessieren wir uns für 
sie? Oder überlassen wir sie sich 
selber, sodass sie nie wieder 
kommen?
Gastfreundschaft ist auch in unse-
rer Zeit keine überholte, sondern 
eine überaus wichtige Lebensein-
stellung. Wichtig nicht nur für die, 
die sie – vielleicht gezwungener-
maßen – in Anspruch nehmen, 
sondern auch für uns selber. 

Abraham nahm drei völlig fremde 
Besucher bei sich auf und tischte 
ihnen ein Essen vom Feinsten 
auf. 
Erst im Nachhinein stellte sich 
heraus, dass es Engel waren, die 
noch  eine wichtige Rolle in 
seinem Leben spielen sollten. 

Auch wir können bereichert wer-
den, indem wir andere unsere 
Gastfreundschaft spüren lassen: 
etwa in dem sich unser Blick 
erweitert oder wir Freunde finden. 

Gute Begegnungen für die Reise-
zeit des Jahres wünscht Ihnen       
                                                       
                   
Ihre Pfarrerin Hartmann
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Der besondere Gottesdienst

Wir laden herzlich ein zu unserem 
alljährlichen 
 
Gottesdienst im Grünen am 
Sonntag, den 17.6. um 11 Uhr 
auf der Hasenwiese

am Spessartweg. 
Unseren Gesang wird wie in je-
dem Jahr der Cronenberger Po-
saunenchor verstärken. Helfer 
zum Aufbau werden noch gesucht 
und sollten sich um 9.30 Uhr am 
Jugendheim einfinden. Wer kräftig 
genug ist und nicht weit weg 
wohnt, möge sich eine Sitzge-
legenheit mitbringen.

Wir freuen uns auf ein fröhliches 
Zusammensein in Gottes schöner 
Natur!

Die Hasenwiese liegt am Ende 
des Spessartwegs, wenn man in 
den Wald hineingeht auf der 
linken Seite.

Gottesdienst auf der Hasenwiese
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       Seite

Lösung: Seite 15

Malzeit

Gästeliste
“Wir haben heute Gäste zum Abendessen.“ kündigt der Bürgermeister 
an. “Wie viele kommen denn ?“ fragt seine Frau. “Ich kann Dir so viel 
sagen: Alle außer zwei sind aus Ronsdorf, alle außer zwei sind aus 
Barmen und alle außer zwei sind vom Küllenhahn.“ sagt der 
Bürgermeister lächelnd. “So viele Leute können wir doch gar nicht 
unterbringen !“ meint seine Frau. 
Wie viele Gäste kommen ?

Male Deinen 
schönsten 
Schmetterling !
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Aus unserer Gemeinde

Die Küllenhahner Jugend hat am 
22. April einen Ausflug in den 
Freizeitpark Phantasialand ge-
macht. 
Dazu waren alle Jugendlichen aus 
der Jugendgruppe und dem 
Konfirmandenunterricht eingela-
den sowie die Helfer des 
Würstchenverkaufs auf dem 
Küllenhahner Advent 2017. 
Durch den Erlös vom Grillen und 
eine großzügige Spende der 
Gemeinde kamen die insgesamt 
13 Teilnehmenden zu einem sehr 
günstigen Preis in den Freizeit-
park. Während der Fahrten mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln be-
treuten die vier Jugendleiterinnen 
und Jugendleiter, Katharina 
Dinslage, Kara Parsch, Luis 
Cuypers und Oscar Cuypers die 
Jugendlichen. 
Die Leiterinnen und Leiter und die 
Jugendlichen kannten sich bereits 
von der Konfi-Fahrt. Im Park 
konnten die Jugendlichen dann in 
Gruppen alleine das Phantasia-
land unsicher machen. Auch ein 
gemeinsames Mittagessen war 
noch im Budget, sodass sich alle 
mittags nochmal zusammenge-
setzt und gemeinsam gegessen 
haben. 
Auch das Wetter spielte bis auf 
einen kurzen Regenschauer mit 
und so war es für alle ein schöner 
Tag mit viel Spaß.

Im Phantasialand

Männerabend
Am Freitag, den 22. Juni, lädt 
Klaus Möbius zu gewohnter Stun-
de um 20:00 Uhr ein.

Dieses Gesprächsangebot richtet 
sich an alle interessierten Männer, 
die sich bei Wein und Käse über 
Gott und die Welt austauschen 
möchten.



8 
Aus unserer Gemeinde

Am Sonntag, den 24.6., sind wir 
eingeladen, am Gottesdienst 
unserer Nachbarn, dem Kinder-
hospiz am Burgholz, teilzuneh-
men. 
Er beginnt um 11 Uhr.
Anschließend haben Sie die 
Möglichkeit, zum Tag der Offenen 
Tür des Kinderhospizes dazublei-
ben, musikalische Beiträge zu 
genießen, aber sich auch an Leib 
und Seele zu stärken!

Herzliche Einladung zum 
Sommerfest am 1. Juli 2018!
Um 11 Uhr beginnen wir mit ei-
nem Familiengottesdienst.
Im Anschluss daran gibt es ein 
besonderes Highlight: Der von 
Klaus Möbius geleitete Shanty-
Chor ist bei uns zu Gast und 
unterhält uns mit beliebten 
Seemannsliedern.  
Für Leseratten gibt es wieder 
einen Büchertrödelmarkt. Hierfür 
nehmen wir gerne gut erhaltene 
Bücher als Spenden entgegen, 
aber auch CDs und DVDs 
(Annahme im Gemeindebüro, 
Details hierzu unten). 

Auf die Kinder warten  Spiel-
aktionen.

Auch das leibliche Wohl kommt 
nicht zu kurz: Würstchen vom 
Grill, frisch gebackene Waffeln 
und Kuchen, Kaffee und andere 
Getränke können in beliebiger 
Reihenfolge konsumiert werden. 
Helfende für den Auf- und Abbau 
sowie Kuchenspenden werden 
noch dringend gesucht.

Zum  Bücherflohmarkt:
Dafür brauchen wir Ihre gut erhal-
tenen Bücherspenden. Wir sam-
meln in den beiden Wochen vom 
18. – 29.6. im Jugendheim nur zu 
den Öffnungszeiten des Gemein-
debüros:
Montag von 9-13 Uhr, 
Donnerstag von 9-12 Uhr und 
Freitag von 16-19 Uhr.

Bitte nicht einfach vor die Tür 
stellen oder schon vorher bringen, 
wir haben leider nicht den Platz, 
es zu lagern.
Bei Fragen können Sie während 
der oben genannten Zeiten unter  
400026 bei Sylvia Gehrke im 
Gemeindebüro anrufen.

Für Abholungen - nur im Raum 
Küllenhahn oder Obere Südstadt 
– rufen Sie, am besten abends, 
bitte bei Frau Geppert-Vogelsang 
unter  2998176 an.

Gottesdienst am
Kinderhospiz

Sommerfest 2018
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Rückblick 

Am 6. Mai 2018 wurden aus 
unserer Gemeinde

Lars Christians, 
Nick Engelmann, 
Charlotte Fleuß, 

Cornelius Mucha, 
Julian Oertel und 

Jerome Paß
in einem feierlichen Gottesdienst 
konfirmiert. Während draußen die 
Sonne vom wolkenlosen blauen 
Himmel strahlte, erklang drinnen 
mit „Morgenlicht leuchtet“ das 
perfekt zu diesem schönen Tag 
passende Eingangslied. Pfarrerin 
Dr. Hartmann gab in ihrer Predigt

den Konfirmierten und uns allen 
die 10 Gebote als Grundgesetz 
des Miteinanders mit Gott und den 
Menschen mit auf den Weg, deren 
Formulierungsdichte und Gel-
tungsdauer kein anderer Gesetz-
geber je erreicht hat und deren 
Überlieferung wir dem jüdischen 
Volk verdanken. Frau Christine 
Christians und Frau Christiane 
Bühne begleiteten den Gottes-
dienst an Querflöte und Klavier. 
Dieser fand seinen würdigen 
Abschluss in „Großer Gott, wir 
loben Dich“.

                      Konfirmation 2018
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Religion für Einsteiger

Friedrich Naumann, liberaler 
Sozialpolitiker und evangelischer 
Theologe (1860-1919), forderte 
die Kirchen auf, den Arbeitern An-
gebote für eine "geläuterte Frei-
zeit" zu machen. Freizeit sei auch 
eine geistige Erholungszeit, zu 
wertvoll, um sie sinnlos zu vertun. 
Naumann schwebten Beschäfti-
gungen vor, die Geist und Seele 
bereicherten. Die Empfehlung, 
Freizeit nicht mit Müßiggang zu 
verwechseln, sie nicht als "leere", 
sondern als "erfüllte" Zeit zu ver-
stehen, ist so alt wie Judentum 
und Christentum. Was sind 
sinnvoll verbrachte Sonntage, was 
ist sinnvoll verbrachte Frei- und 
Urlaubszeit? Einfach abschalten? 
Chillen? Nichts tun? Oder etwas 
anderes tun als werktags? Und 
was? Die Freizeitindustrie emp-
fiehlt, etwas Besonderes zu erle-
ben, eine Herausforderung zu be-
stehen, etwas Riskantes zu 
wagen. "Dieselbe Hast, die die 
Arbeitswelt prägt, ist nicht selten 
auch in der Freizeit weiter bestim-
mend", mahnt der aktuelle 
"Evangelische Erwachsenenkate-
chismus" und spricht von "ange-
strengter Fröhlichkeit und Zer-
streuung".
Niemand praktiziert das religiöse 
Arbeitsverbot am Sabbat so kon-
sequent wie ultraorthodoxe 
Juden. Sie spielen nicht Fußball,

unternehmen keine Paddeltour, 
kochen kein mehrgängiges Menü. 
Ihnen würde es nie einfallen, am 
Sabbat größere Strecken zu 
gehen, Schweres zu tragen, im 
Haushalt oder im Garten zu 
arbeiten. Ja, nicht einmal einen 
Knoten zu binden oder zwei 
Buchstaben zu schreiben.

Christen können manches von 
ihnen lernen: am Sonntag die Uhr 
anhalten, um den Kopf frei zu 
bekommen. Die Routine und Last 
des Alltags abstreifen und Dinge 
tun, die sonst selten möglich sind: 
die Natur beobachten, sich in die 
Gedankenwelt anderer Menschen 
vertiefen, sich auf sich selbst und 
seinen Glauben zu besinnen.
In der kirchlichen Jugendarbeit hat 
ein ältliches Wort überlebt: die 
Rüstzeit. Jugendliche verbringen 
ihre Zeit miteinander, sprechen, 
singen, beten. Medien und 
Methoden haben sich gewandelt, 
aus Sommerlagern sind Camps 
geworden. Aber in einem Punkt 
sind sie sich ähnlich geblieben: 
Hier geht es um mehr als ums 
Chillen.

Eduard Kopp

Aus: "chrismon", das evange-
lische Monatsmagazin der Evan-
gelischen Kirche.
www.chrismon.de

Sonntage sinnvoll nutzen



11 
Freud & Leid 
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Werbung 
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Werbung
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Gruppen & Termine 

Basarkeis Montag 15:30 - 18:00 Uhr Frau Bachstädter
Jugendheim Frau Winkelmann

Frau E. Dörken

Auszeit 1. Montag im Monat Frau Haselmann 
Montag 20:00 - 22:00 Uhr Frau Mohr 
Jugendheim auszeit@kirche-kuellenhahn.de

Kirche Donnerstag alle zwei Monate Frau Poling-Fleuß
Kreativ Nach Ankündigung

Männerabend Alle zwei Monate Herr Möbius
 Freitag 20:00 Uhr Jugendheim k.moebius@kirche-kuellenhahn.de 

Senioren- Freitag 15:00 - 16:30 Uhr Frau Otto-Wroblowski
Gruppe Jugendheim

Wenn nicht gesondert angegeben, kontaktieren Sie bitte das Gemeindebüro unter 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de

Aktivität: Wann & Wo: Kontakt:

Malgruppe Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr Frau Beyer
Jugendheim Frau Kani

Fröhlicher Dienstag ab 12:00 Uhr Frau Bühren
Mittagstisch Jugendheim r.buehren@kirche-kuellenhahn.de

außer in den Schulferien

Yoga Dienstag 19:00 - 20:30 Uhr Frau Breker
Donnerstag 18:00 - 19:30 yogamarion@web.de

Jugendheim

Malkurs Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr Herr Wiskow
Jugendheim

Spielgruppe Donnerstag 10:00 - 11:45 Uhr Frau Gießmann
Jugendheim

Gitarrenkurs Donnerstag ab 16:30 Herr Sturm
Jugendheim
außer in den Schulferien

Spätlese 1. Donnerstag im Monat Frau Bachstädter
Donnerstag 19:00 - 21:00 Uhr Frau Wand 
Jugendheim

Jugend- Freitag 17:00 Uhr - 19:00 Uhr Kara Parsch
gruppe Jugendheim Oscar Cuypers

außer in den Schulferien jugend@kirche-kuellenhahn.de

Fahrdienst Sonntag zum Frau Paß
Gottesdienst 0202 / 40691 oder

0170 / 8342988

Line Dance Mittwoch 18:00 Frau Halbeisen
Jugendheim yvonne@halbeisen.de
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Impressum

Überschrift 1 

Kontakt
Evangelische Kirchengemeinde Küllenhahn
Internet: kirche-kuellenhahn.de

Pfarrerin: Dr. Sylvia Hartmann
Telefon: 0202 / 400206
Nesselbergstraße 16
42349 Wuppertal
Email: pfarrerin.hartmann@kirche-kuellenhahn.de

Gemeindebüro: Sylvia Gehrke
Telefon: 0202 / 400026
Mo 09:00 - 13:00 Uhr
Do 09:00 - 12:00 Uhr
Fr 16:00 - 19:00 Uhr
Nesselbergstraße 12
42349 Wuppertal
Email: gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de

Küsterin: Alexandra Haselmann
Vermietung des Jugendheims
Telefon: 0202 / 402349
Email: kuesterin@kirche-kuellenhahn.de

Organist: Klaus Möbius
Telefon: 0171 / 7725641

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN: DE67 3305 0000 0000 2432 20
BIC: WUPSDE33XXX
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Gottesdienste im Juni

3.6. 1. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst
Diakonin Hermes

10.6. 2. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Dr. Stoffels
mit                Gottesdienst

17.6. 3. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Gottesdienst auf der 
Hasenwiese
Pfarrerin Dr. Hartmann
Musik:
Cronenberger Posaunenchor

24.6. 4. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Gottesdienst am Kinderhospiz
                Gottesdienst im 
Jugendheim
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